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SKIZZEN AUS DEM BUNDESHAUS

Nationalrat Ph. Schmid-Ruedin, Zürich

Zeichnung von G. Rabinovitch

Chlöpfe muef) esl

Seit einigen Tagen sind wir in einem
schönen Schloh einquartiert mit einem
geräumigen Schlohhof, in welchem
geexerziert wird. Da es aber Blätter am
Boden hat, raschelt es mehr als es
,chlöpft'. Dies veranlaßt den Kadi, fol¬

gendes drohend hinauszuschreien: ,Es
ist mir ganz gleich, einen Zug an der
Arbeit, einen im Arrest und einen im
KZ oder Spital zu haben, aber chlöpfe
mues es!'

Es genügt nun nicht mehr, den Hof
täglich zu fegen. Heute erhalten die

Mechaniker den Befehl, die Bäume zu
entblättern'! Mit Leitern und Stöcken
bemühen sie sich, alles noch nicht
heruntergefallene Laub abzuschlagen. Und
wo sie gearbeitet haben, ragt nur noch
totes Holz in den sonnigen Herbsthimmel

Dak
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